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Der zweıte and der ausführlichsten Darlegung der Ignatius-Exer-
zili1en iın deutscher Sprache 1eg VT Er behandelt dıe Wahrheıten der
sogenannien S und Exerzitienwoche, ebenso dıe VOoO jedem
praktischen Exerzitienleiter hochgeschätzten Erwägungen uber die
wichligsten Punkte der Aszese; AauSSCchNOMMECN sind die Bemerkungen
ber dıe dreı Gebetsweıisen, über diıe erkmale der kirchliıchen Gesin-
NUunsS SOWI1eEe uüber die dreı Ta der emut; s1ı1e ind für einen kleinen
Ergänzungsband reservIliert, „falls sıch das nötige Interesse aIur linde 6
dessen kann ber wohl der Verfasser Sanz sicher eın

nd die Art der Behandlung? Zeıgt auft Schriutt und Trıtt den
qlten erfahrenen Praktıker, der dıe großen 30tägıgen Exerzitien nıcht

wI1e jeder Jesulıtenpater selbst zweımal gemacht, sondern der in
se1iner Stellung a{s Instruktor für dıe jungen Jesulıtenpatres sıe diesen
oft gegeben un: diese auch in dıe SCHAUEC Kenntnis des Exerzıtien-
buches eingeführt hat Außerst wohltuend wirkt C: ubera klage{
Begriffsbestimmung Zu finden (sehr wıillkommen werden vielen
die einleitenden Bemerkungen über das Streben nach ollkommen-
heıt se1n, W as vielen Anlaß Skrupeln wird), außerst uübersicht-
ıch ıst che Anordnung des Sto  es die Betrachtungen sınd QuS-
Iuüuhrlich dargelegt mıiıt sinnigen Zitaten au  N Schrift un: Tradıtion
helegt dazu dıe Sprache modern im besten ınn des W ortes hne
A  ıtel wird jeder Exerzitienleıuter, der NeCUE und solıde edanken
SUC. qauf seine echnung kommen. Der Einzelexerzıtant wird mıiıt dem
Vorgelegten sein Auslangen. finden; dabeı ber sınd dıe praktıschen
Anwendungen 1Ur diskret ängedeutét und die Auswahl der uübenden
Affekte J  o  anz seinem Belıeben, bezw. dem Wırken des Heılıgen Geistes
1m “xerzıtanten überlassen. Abschlıeßend se1l bemerkt Wer 11
der Hand dıieses Führers ruhıg und ernst Exerziıtien macht, wer

qauf den Tıtel des Buches zurückzukommen diese „Hochschule
der Gotteshebe‘‘ besucht, der wIird hne Zweifel eın gottverbundener
Mensch, den nıchts mehr VoO der Laebe Christus irennen zxann, der
wırd auch keinen Augenblick mehr zweiıfeln, daß che Ignatianısche
Aszese uch eute noch I echten Vollkommenheitsıideal fuüuhrt
Dogmatische Klarheıt, Sicherheit ın qallen Fragen des geistlichen Lebens,
dıe mystischen Erscheinungen nıcht AUSSCHOMMCNH, glänzender Stil
und vornehme, außerst geschmackvolle Ausstattung sıchern dem Werk
selbst einen durchschlagenden Erfolg.

Wien. Alois Bogsrucker
elig die Hungernden. Von Richard Gräf x 5D 202.) Re-

gensburg 1938, Pustet. Geb M H
Das Große dieses Büchleıins, das sıch würdig N das andere er

des Verfassers anreıht nJa, Vater! Alltag in Gott“‘, estien darin, dalß
an Hand der Schrift das Kigentümlıche des christlichen Lebens

und 5Strebens aufzeigt, das sıch egenuüber rein iırdıschen Betrachtungs-
weisen als das „‚Ganz andere‘‘ kundtut nd weiıl © sıich auf den
eINZIg möglıchen Boden des Geheimni1isses stellt, darum vermeıdet
d1ie Kinseitigkeiten mancher „„Aszesen’, dıe entweder sehr dıe
menschliche. Aktıyıtät der Z sechr dıe göttliche Kausahität betonen.
Was ber die beiden Wege, den der Gerechtigkeıt und den der Barm-
herzigkeit gesagt wird, wird. viele nach Vollkommenheiıt hungernde
nd durstende Seelen wıe eine rlösung wırken. Wenn die Gedanken
dieses wertvollen Buches ın Predigten und besonders Exerzitien weiter-
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ge‘gebén werden, koöonnten sS1ie nicht wen1g ZUr rehgıösen Erneuerung
und Bildung des echten. wahren Chriısten beitragen.

W asserzell uber Eıichstätt. Dr Graber

Die Herrlichkeiten des ehristliehen Sterbens. \}OII Eugen N alter
80 (88  — 1937 Herder In appban 1.6  ©

So schöne, tıefe, firohe Gedanken über das Sterben des Christen
wıird INa  e} selten irgendwo finden. Schon dieses ersten Abschniıttes
wıllen ist das Büchlein wertvoll. Dann Tst dıe Abhandlung uber ‚„dıe
heıilıge Ölung als Vollendung der Taufherrhchkeit“ muß wohl Scheu
VOT diesem akrament In heılıge Freude umwandeln. Einige Ansıchten
des erfassers kommen Ja uber ıne gewIlsse Probabilıtät nıC. hınaus:;
Zu kuhn ist dıe Behauptung, daß ott jedem Menschen den Tod gıbt,
den braucht, hlıer schon seine Verfehlungen suhnen. ber diese
Einzelheiten mindern den Wert des Büchleins nıcht jel Sehr praktısch
sınd dıe etzten Abschnitte über dıe Vorbereıtung quf eın christliches
Sterben, wahre Perlen sınd dıe lıterarıschen Beigaben Au Gratry, Pas:
cal, Bossuet, TAaSmUus. Die sprachlıche Darstellung befriedigt den Ge-
bildeten und ist dem einfachen Manne verständlich Priestern ad PeI-
OlIi: un: für dıe Seelsorge sehr empfehlen, ahnlıch w1ıe das
fIruhere Buchlein des Verfassers: Zu den Herrlichkeiten der Taufe

Wiıen Jose Lachmai T
Lehrbuch der katholischen Religion. Von Lorenz Rogger, Semı-

nardırektor ıIn Hitzkirch Fur die mıttleren und oberen Klassen
VO Gymnasien und KRealschulen, ur  “ Lehrer- un Lehrerinnen-
Seminare und ZUM Selhbststudium. S methodisch verbesserte
Auflage und Tausend. (469.) Hochdorf 1937, Verlag der
Buchdruckerei-A.- (Martinusverlag). In Leinen geb RM 7.50.

jm gleich OÖrWesS nehmen, ist ın ausgezeichnetes ehr
buch, das der Direktor des schweizerischen Lehrerseminars ın ıtz-
kırch darbietet, das sich in mancher Hınsicht, wıe der Verfasser selbst
1m Vorwort anführt, VO anderen Religionslehrbüchern unterscheidet
Die Schüler werden mehr als SOnNnst D Selbsttätigkeit und Erarbei-
tung herangezogen. Nicht ein Auszug Dogmatik und ora soll
geboten werden., sondern 99  NS Leben‘‘ knüpft das Lehrbuch
\& hne außer acht zZUu lassen, daß eın Religionsbuch 1n erster Linıe
ein Fuhrer ‚U In iiımme!l se1ın soll. wiıll dieses Lehrbuch aufzeigen, daß
„Jede Treue a Katechismus auch 1m ienste des iırdischen Glüuckes
steht‘“ {hese Aufgaben, dıe sıch der Verfasser geste hat, werden ufs
esie gelöst. Manche Fragen freilich sınd auch in dieser NeCUEN Auflagefür dıe Erarbeitung durch dıe Schuüler (Selbststudium!) wohl eiwas
Sschwıier1g.

Das Buch en  a Abschnitte A4US5 der Glaubenslehre ott
und ensch, Il Jesus Christus, LIL Kırche, Vo eten, von der
Gnade und on den Sakramenten, der Sittenlehre und eınen
Anhang: Methodik des Religionsunterrichtes für Volksschulen, und
bietet eın gutes Namen- un Sachregister. Durch den systematischenAufbau der einzelnen Kapitel, cıe kurzen Kinleitungen und Vorfragen,die Festlegung der Begriffe, des Grundsätzlichen und der Einteilun-
gen, durch die Zusammenfassung der Ergebnisse, des Praktischen und
die Anmerkungen, Vor allem aber durch d1e ungemeın vielen treffen:
den Zautate Ist IN hervorragender Lehrbehelf

1  INZ A Ernst Hirsch


